
6.1 Getötete nach Verkehrsbeteiligung

Wie oben unter Nr. 3 dargestellt, gab es im vergangenen Jahr insgesamt
21 Tote im Kreis Warendorf.
Darunter befanden sich 10 Pkw-Fahrer (11 davon 8 Fahrzeugführern plus
3 Mitfahrer)* 4 Kraftradfahrer (1)*, 4 Fahrradfahrer (4)*, 3 Fußgänger (1)*.
(Im Jahr 2005 kam noch 1 Fahrer einer Zugmaschine ums Leben). 

6.2 Schwerverletzte nach Verkehrsbeteiligung

Die meisten Schwerverletzten gab es bei den Pkw-Fahrern mit 114 (177)* 
Verkehrsteilnehmern, 91 Fahrer und 23 Mitfahrer (132 und 45)*; 42 (42)*
motorisierte Zweiradfahrer erlitten schwere Verletzungen, davon 39 Fahrer
und drei Mitfahrer. Außerdem wurden 67 (73)* Fahrradfahrer und 25 (18)* 
Fußgänger verletzt. 

6.3 Leichtverletzte nach Verkehrsbeteiligung

564 (642)* Personen wurden im Jahr 2006 bei Verkehrsunfällen im Pkw
leicht verletzt. Davon trugen 409 (472)* Personen als Pkw-Fahrer und 155
(170)* als Mitfahrer leichte Verletzungen davon. 
Als Benutzer von motorisierten Zweirädern wurden im Jahr 2006 125
(114)* Personen leicht verletzt; davon waren 6 (11)* Personen Mitfahrer. 
Als Fußgänger verletzten sich 63 (56)* und als Fahrradfahrer 267 (304)*
Personen leicht. 

7 Problembereiche 
Der größte Anteil der beteiligten und verunglückten Personen liegt im Alter
über  25 Jahre.  Bei allen Altersgruppen liegt der prozentuale Anteil der
Verunglückten unter dem Anteil der eigenen Bevölkerungsgruppe. Seit 
Jahren tritt jedoch eine Bevölkerungsgruppe negativ hervor:

7.1 Gruppe der „Jungen Erwachsenen

Zu den „Jungen Erwachsenen“ zählen die 18 bis 24-jährigen. 
Die Summe aller bekannt gewordenen verunglückten Personen dieser 
Altersgruppe beträgt 275 (311)*, was eine Verminderung von 36
Verunglückten bedeutet. Zwar hat sich die Zahl der Verunglückten im 
vergangenen Jahr reduziert, prozentual ist die Beteiligung allerdings immer
noch überdurchschnittlich hoch. 

* Zahlen in Klammern aus dem Vorjahr 
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